




A on dttes GnadenFrriderich, don
Fonig in Preuſſen, Warggraf zu JW.59 Brandenburg, des Heil. Rom. Reichs Ertz L
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gin, wie auch der Graffſchafft Glatz,in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, lten J

Schleſien, Souverainer Printz von Oranien, Neufchatel und Vallen—

Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, aul
zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog 2c. c.

Kiebe Getreue! Nachdem Wir bereits vorhin verordnet, daß die
Vorffs Laſten auf offentlichen Erben Tagen examiniret/ und die nothigen Unſtande J

denen Steuer, Ausſchlags Protocollis mit inſeriret werden ſollen jedoch nicht die ud
t

Jintention geweſen daß auch das Quantum derer Dorffs Laſten bey denen Steuer—
9

T

Dorffſchafften welche wenig Schulden und viel auch guten Aecker ingleichen viele nn i
Ausſchlagen generaliter mit ausgeſchlagen werden muſſe indem dadurch diejenige dil

Gemeinheits- Einnahme haben gegen diejenige ſo viele Schulden anbey wenige und hen
ſchlechte Aecker auch wenige Gemeinheits Einnahme haben offenbar graviret waren;

jl

itSo haben Wir nachdem dergleichen Caſus hin und wieder angemercket worden
m nmittelſt keſeripti Clement. de dato Berlin den 25. January a. p. allergnadigſt be

u
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fohlen daß in denen SteuerAusſchlagen wie bishero alle Ausgabe an Steuer-Con-
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tingent, Zinſen Diæten &c. wozu das gantze Kirchſpiel oder Jurisdiction gemein.ſchafftlich zu concurriren ſchuldig iſt eingebracht und iernechſt auf jede Dorffſchafft J nn

utòoder Bauerſchafft das nach dem Cataſtio und der Matricul auf dieſelbe fallende
nutQuantum repariret werde; Dafern aber ein und ander Dorff. oder Bauerſchafft noch ĩ 9J

beſondere die Totalitæt nicht angehende Dorffs-Laſten haben ſolte; ſolche in eine dein n JSteuer Ausſchlag beyzulegen dem Protocoll ſpecificiret und wann davon vorhero

n
des Dorffs ſpeciticè zu benennende beſondere Einnahme von Gemeinheits Grunden II

abl—Weiden-Gelder c. welche bishero zu denen Dorffs Laſten angewendet worden abge-
zogen ſind ſo dann ſothane Vorffs Laſten dem Quanto ſo dieſes Dorff zur Totalitæt J

beytragen muß mit zugeſetzet und darnach ſo dann der Heeb Zettel eingerichtet
werden ſoll; Es wird Euch alſo ſolches zur Nachricht und genaueſten Beobachtung

nhiemit bekannt gemachet;Seynd Euch mit Guaden gewogen. Gegeben Cleve in Unſerer Krieges. und mg
Domainen- Cammer den 12. February 1753.

An Statt und von wegen Allerhochſtglr. J
J

Seiner Koniglichen Majeſtat tc.
V.C. M.v. Veſſel. Meyen. Muntz v. Durham. Colberg v. Raesfeld. Rappard Michaelis.

Keſſel. v. Hugen. Schwedler. Reichardt. Recop. v. Derſchau. Hoffmeiſter. v. Dieſt.

An ſamtliche Richter in Cleve 9
und Marck. VBaumann.
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	Von Gottes Gnaden Friderich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Liebe Getreue! Nachdem Wir bereits vorhin verordnet, daß die Dorffs-Lasten auf öffentlichen Erben Tagen examiniret, und die nöthigen Umstände denen Steuer-Ausschlags Protocollis mit inseriret werden sollen, jedoch nicht die Intention gewesen, daß auch das Quantum derer Dorffs-Lasten bey denen Steuer-Ausschlägen generaliter mit ausgeschlagen werde müsse ... So haben Wir ... befohlen,
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